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Der „Betriebscoach“:

ein neutraler, externer und vertraulicher Gesprächspartner für alle Mitarbeiter in schwierigen Phasen oder Situationen
von Mag. Irene Galler

Warum ein „Betriebscoach“?

Jedes Unternehmen hat einen Betriebsarzt, der sich überwiegend um die körperlichen Beschwerden aller Mitarbeiter kümmert! Warum nicht auch einen Betriebscoach, der sich um das Wohlbefinden, die Zufriedenheit und um geistig/seelische Belange der Mitarbeiter kümmert? Der Betriebscoach ist – wie der Betriebsarzt – zu festgelegten Zeiten je nach Bedarf z.B. 1 Tag/Woche Ansprechpartner für alle Mitarbeiter und nicht nur für einen „ausgewählten“ Personenkreis! Die Mitarbeiter haben somit die Möglichkeit – auf freiwilliger Basis – sich in einer persönlichen und schwierigen Phase einer neutralen, unabhängigen Person anzuvertrauen und dabei vom Unternehmen Unterstützung zu erhalten.

Diese lösungsorientierte Coachingbeziehung beruht auf Vertrauen, Vertraulichkeit, gegenseitiger Wertschätzung und Respekt und führt für den einzelnen durch die Übernahme der Selbstverantwortung zu mehr Lebensfreude und wirkt sich auch auf das Unternehmen und den Unternehmenserfolg positiv aus. Der Nutzen für das Unternehmen liegt in der Erhöhung der Mitarbeiter-, Arbeits- und Kundenzufriedenheit. Die Motivation des einzelnen, die Attraktivität des Unternehmens als Arbeitgeber und die Loyalität zum Unternehmen werden dadurch gesteigert. Erscheinungen wie Mobbing oder Burnout können  präventiv vermieden werden. Aber auch „hard facts“, wie z.B. die Senkung von Krankenständen und Fluktuation, die Senkung von Kundenreklamationen sind zu erwähnen, was insgesamt und letztendlich zur Verbesserung des Unternehmenserfolges beiträgt.

Der Betriebscoach

· unterstützt und begleitet den einzelnen Mitarbeiter

· arbeitet partnerschaftlich, systemisch, ziel- und lösungsorientiert

· gibt Hilfe zur Selbsthilfe

· fördert die Selbstkompetenz

· regt in einem geschützten Rahmen an, das eigene Verhalten und Handeln im beruflichen Alltag zu reflektieren

· führt zur Übernahme der Selbstverantwortung und zur Selbstbestimmung

· macht die freie Wahlmöglichkeit des einzelnen bewusst

· führt zur Schärfung der Wahrnehmung und des Bewusstseins

· hilft, das eigene Potenzial zu erkennen

· hilft, neue Wege, Perspektiven und Lösungsmöglichkeiten zu erkennen

· hilft, in der Krise die Chance zu erkennen

· gibt Denkanstösse und Impulse

· leitet Entwicklungsschritte ein

Anlassfälle

Eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter

· empfindet das Arbeitsklima als negativ (nicht kooperativ, nicht offen, usw.) 

· hat Schwierigkeiten und Konflikte mit Vorgesetzten, Kollegen oder anderen Mitarbeitern bzw. Kunden, Lieferanten

· empfindet den Führungsstil, den „Umgangston“ im Betrieb für „nicht richtig“ 

· sieht keine persönlichen Zukunftsperspektiven

· ist nicht genügend motiviert und engagiert 

· fühlt sich unterfordert, was sich in Langeweile, Lustlosigkeit oder Antriebslosigkeit, usw. äußert 

· fühlt sich überfordert, was sich meist als Stress oder als gesundheitliche Beschwerden zeigt

· empfindet eine allgemeine Unzufriedenheit

Viele Menschen ziehen sie dann zurück, weil sie sich ohnmächtig und fremdbestimmt fühlen und keinen Ausweg sehen. Das Phänomen der „inneren Kündigung“ ist weit verbreitet. Diese Menschen haben „innerlich schon längst gekündigt und verrichten ihre Arbeit nur mehr mit dem geringst möglichen Aufwand und Engagement.

Hier fehlt oft ein kompetenter, neutraler Ansprechpartner im Unternehmen, der gegenüber Dritten verschwiegen ist und mit dem Betroffenen gemeinsam neue Wege, Perspektiven erarbeitet, Türen öffnet, Lösungsmöglichkeiten aufzeigt und die eigenen Wahlmöglichkeiten wieder entdeckt.

Meist geht es auch darum, mittels dem Myers Briggs Typenindikator (MBTI), einer international anerkannten und wissenschaftlich fundierten Persönlichkeitsanalyse, das eigene Potenzial zu erkennen, sich seiner eigenen Ziele und Visionen bewusst zu werden, sich selbst zu erkennen und sich anzunehmen. Der Betriebscoach hilft aber auch, in der Krise die Chance zu erkennen und dadurch den Blick für neue Horizonte, Perspektiven und Lösungsmöglichkeiten zu öffnen. Dem einzelnen „Hilfe zur Selbsthilfe“ zu geben, ihn wieder in die eigene Resonanz zu führen, damit er das Gefühl der Selbstbestimmung wieder erfahren und die Verantwortung für das eigene Leben übernehmen kann.

Wir leben in einer Zeit des Wandels, des Neubeginns und der Neuorientierung. Gerade in dieser Phase ist es für den einzelnen wichtig, den eigenen Weg zu finden und ihn auch zu gehen. 

Viele zwischenmenschliche Konflikte entstehen eher durch die Unfähigkeit, Unterschiede in der Persönlichkeit wahrzunehmen, zu verstehen und damit umzugehen, als aufgrund sachlicher Ursachen.

Wie wäre es, wenn

· wir mit Meinungsverschiedenheiten so umgehen, dass sie nicht eskalieren

· wir in der Lage sind, Beschwerden als hilfreiche Kritik anzunehmen

· wir eine Atmosphäre schaffen, in der Vielfalt nicht einer Ursache von Reibungen ist, sondern geschätzt wird

· wir eine fehlerfreundliche Unternehmenskultur schaffen, in der nicht mehr Energie aufgewendet wird, um Fehler zu vertuschen als sie zu korrigieren

· Arbeit Spass macht
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	Mag. Irene Galler

Betriebswirtin, Dipl. Resonanz Coach, NLP Practitioner, MBTI Trainerin, Unternehmensberaterin, Leben- und Sozialberaterin

Adresse:

1230 Wien, Breitenfurter Straße 419/2/4

Tel.+Fax: 01/957 72 05

GSM: 0676/601 64 78

E-Mail: Irene.galler@chello.at
Internet: www.ganzheitscoaching.at
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